Vermehrung von Viren

Viren befallen spezifische Wirtszellen, wobei sowohl eukaryontische (Tiere, Pflanzen, Pilze) als auch prokaryontische Zellen als Wirt vorkommen. Viren, die Bakterienzellen befallen, nennt man Bakteriophagen oder Phagen. Manche Viren haben eine breitere Spezifität und befallen verschiedene Organismengruppen. Nach dem Befall einer Wirtszelle kann die Vermehrung in 2 Formen ablaufen: als 

· lytischer Zyklus und als 

· lysogener Zyklus. 
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Die Art des Zyklus ist von Virus zu Virus verschieden. Letztendlich wird die Wirtszelle zu einer Virenfabrik umfunktioniert, wobei am Ende bis zu 500 neue Viren die Zelle durch Knospung (=Abschnüren von Viren) oder durch Aufplatzen der Membran (= Lyse) verlassen. Dabei sterben die Wirtszellen meist. Bei der Knospung (Exocytose) erhält das Virus eine Hülle aus Lipoid der Wirtszelle (Grippe-Virus, HIV). Die Generationszeiten können sehr kurz sein (ca. 20 Minuten), sodaß bei einer Infektion an einem Tag eine gigantische Zahl an neuen Viren entsteht, die fast jeden Taschenrechner überfordert. Viren sind also immer potentiell pathogen. Beide Vermehrungsarten sind am Beispiel eines T-Phagen dargestellt:

Der lytische Zyklus verläuft in 4 Phasen: 

1. PRIVATE
Adsorptionsphase 
das Virus lagert sich an die Wirtszelle durch Kontakt mit Rezeptoren an 

2. Injektionsphase 
das Virus injiziert oder schleust seine Erbinformation in den Wirt, seine Hülle bleibt dabei außerhalb der Wirtszelle

3. Latenzphase 
die Virus-DNA (RNA) übernimmt die genetische Kontrolle der Zelle, es werden Virus-Partikel produziert, wobei die Virus-DNA (RNA) den Proteinsyntheseapparat der Wirtszelle benutzt. An diesem werden auch neue Hüllen synthetisiert

4. Lytische Phase 
fertige Viren verlassen den Wirt, wobei dieser abstirbt 

Es kann jedoch vorkommen, daß sich das Virus nach der Injektion in das Wirtschromosom integriert und als Provirus (Prophage) ohne virulente Wirkung weiterexistiert. Bakterienzellen können sich teilen, die Virus-DNA wird mitrepliziert. Nach einer gewissen Zeit (bei HIV bis 15 Jahren) verläßt das Virus das, übernimmt die Zellkontrolle und der lytische Zyklus beendet das Zellleben. Solche Phagen nennt man temperente oder lysogene Viren (Phagen). Ein Bakterium, das einen Prophagen trägt ist immun gegen eine Neuinfektion. 
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